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Ming. Ihr werdet sie desto vollkommener erfüllen

je mehr ihr ganz euer seyd je mehr ihr euch zuge-

höret. Könnt ihr Gelegenheit zum Guten aufsuchen,

könnt ihr die wahren Mittel dazu anwenden, könnet

ihr Hindernisse überwinden, ohne Besinnungskraft,

ohne Ucbcrlegung, ohne Bewußtseyn Strebt doch

nach diesem Kleinode! Erst dann fangt der Mensch

an, zu leben. Ohne dasselbe sollte man von ihm

nur sagen: Er ist da t —

Rechnungstag.
Joseph Kayser, Pened. sel. Sohn, Wagner von

Metzerlen. ^Aufgehobene Gant.
Ars Frey, Ios. sel. Sohn von Wangen»

Der Herr und sein Verwalter.

Der Herr zu Mülbenstcin, der wie das seine schwinden,

Des SchafnerS Glück sich mehren sah,

Der wollte itzund doch ergründen,

Wie dies geschah.

Nun hat das Jahr sein End genommen.

Gleich ficht er den Verwalter kommen,

Der legt ihm strenge Rechnung ab,

Won allem, was er nahm und gab.

Und nun, will er aufs neu, dem Herren sich empfehlen,

Doch dieser sagt : Nunmehr kann ich es nicht verhehlen.

Mich däucht es, hören Sie, das Ding geht nicht gar recht,

Mit Ihnen steht's zu gut, mit mir zu schlecht-

Erlauben Sie daher, daß ich in dieser Sache

Itzt eine kleine Aendrung, mache.

InSkünftge werden Sie der Herr !» Mülbensttin

Ich aber will Verwalter seyn.
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